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Beſtellungen auf die SaaleZeitung

in Halle die Expeditionen und Austräger zu 1,70 M
bei einmaliger zu 1,90 Mark bei zweimaliger

Zuſtellung an
Deh

Der Niedergang des Reichstages

Der außerordentlich ſchwache Beſuch den die Reichstags
ſitzingen in neneſter Zeit aufzuweiſen haben iſt einer Reihe
hon Blältern wieder einmal Veranlaſſung geworden den
abſlinenten Parlamentariern mehr oder weniger energiſch den
Text zu leſen und ihnen ihre Pflichtvergeſſenheit in theils recht
deutlicher Weiſe zu Gemüthe zu führen Irgend ein Erfolg
dieſer Philippöken iſt aber bisher noch nicht zu verzeichnen
geweſen die Plenarſitzungen des Reichstags haben obwohl
gerade der gegenwärtige letzte Abſchnitt der eſſion die meiſten
entſcheidenden Abſtimmungen bringt nach wie vor tagtäglich
ein ſo troſtloſes Ausſehen daß man ſich verſucht fühlen könnte
von dem Zerrbilde einer Volksvertretung zu ſprechen und
ſich durchaus nicht zu verwundern braucht wenn der Reſpekt
vor dem Reichstage in Regierungs Bundesraths und noch
anderen Kreiſen ſo außerordentlich gering iſt Natürlich ſucht
man denn allſeitig auch wieder nach der Zauberwurzel welche
der chroniſchen Leere des Sitzungsſaales im Reichshauſe abhelfen
ſoll und wenn dabei die Diätenfrage anfs neue in den
Vordergrund tritt ſo iſt das um ſo weniger zu verwundern
als an ihrer Löſung und Entſcheidung ſchon ſeit Jahren ge
arbeitet wird und weil es obgleich faſt der geſammte Reichstag
fich auch in der gegenwärtigen Seſſion wieder zu Gunſten der
Zahlung von Diäten oder Anweſenheitsgeldern wie man s
nennen will ausgeſprochen hat neuerdings den Anſchein ge
winnt als ob noch irgendwo ein Widerſtand hindernd im Wege
ſtehe deſſen Beſeitigiing uicht ganz leicht ſein dürfte
Aber es giebt kaum eine Angelegenheit deren Für und
Wider nach allen Richtungen bin ſchon derart ans
giebig erörtert worden iſt wie gerade die Zahlung
von Reichstagsdiäten und man darf deshalb wohl darauf ver
zichten noch einmal all das Grundſätzliche und Entſcheidende
W das den Reichstag zu ſeinem Mehrheitsbeſchluß
veranlaßte

Man kann es ſich auch verſagen mit den Konſervativen zu
rechten die jetzt wiedernm den Verſuch machen dem Bundes
rath zu Ungunſten der Diätenfrage den Rücken zu ſtärken ob
gleich ſie es gerade ſind die zur Oede und Leere im Reichs
tagsſagle am meiſten beitragen Seit Wiederaufnahme der
Verhandlungen nach der Oſterpauſe iſt die konſervative Seite
des Hauſes faſt gar nicht das Centrum aber nur ſehr
ſpärlich beſetzt geweſen und nur die Freiſinnigen und die Sozial
demokraten haben wie auch die Dtſch Volksw Korreſp
konſtatirt erkennen laſſen daß bei ihnen noch Theilnahme für
die Berathungsgegenſtände vorhanden iſt Ihre Ueberzahl iſt
ſtets derart daß in den letzien Tagen der Parlamentsſcherz
entſtand es könne eines ſchönen Tages dahin kommen daß die
Mehrheit der anwefenden Reichstagsmitglieder in einem un
bewachten Angenblick die Republik erkläre Angeſichts ſolcher
Thatſachen ſollte man meinen daß gerade die Konſerbativen die
Hand dazu bieten müßten durch Zuſtimmung zur Diäten
rung wenigſtens den Verſuch zu machen die Frequenz des
V Setages zu heben ſtatt deſſen graben ſie aber immer neue
Sedenken aus die im Grunde genommen gar keine Bedenken

ſind erſparen ſich aber Vorſchläge zu machen von denen eine
ſſeruig zu erhoffen wäre und klagen wie die Konſerv

ſänt e beiſpielsweiſe daß ſich unter den obwaltenden Um
den nnmöglich eine ſtetige Politik verfolgen laſſe

v hue es zu wollen berühren ſie damit einen Punkt der
J erer Meinung nach einen ganz weſentlichen Theil der
arriv an dem Niedergange unſeres parlamentariſchen Lebens

vo Mögen auch die perſönlichen Opfer welche die ſich
Verue zu per immer mehr ausdehnenden Seſſionen den
i re des Volkes auferlegen die meiſten abhalten ihre

rdings freiwillig übernommene Pflicht zu erfüllen ſo dürfte
pol unſtreitig die Mißſtimmung über das gegenwärtige
e Leben bei uns manchem die Freude an der parla
Eut griſhen Arbeit verkümmern Es kann und ſoll das kein
der ſcalgigungs rund ſein aber er iſt geeignet zur Erklärung
wer ilen Be chlußunfähigkeit des Reichstags zu dienen denn
Wehe s ernſtes und redliches Bemühen für das Wohl und
pol er Allgemeinheit ſich aufrechthalten wo Intereſſen
Geſegebu r kraſſeſten Form getrieben wird wo man die
aber mme zu benutzen verſucht um für einen kleinen leider
zielen aus v einflußreichen Kreis Sondervortheile zu er
heit des v n für die außerordentlich überwiegende Mehr
wie kann es ſchwere Schädigungen entſtehen müſſen und
wach bleiben u die idegle Schaffens und W
Freiheit u en immer wieder verſucht die geiſtige
öffentlichen Einrie i der Kunſt Feſſeln auzulegen und alle

wormünding 4 ungen des Staaies auf ein Syſtem der
zuwider ſt wie znfchneiden das der Natur der Deutſchen ſo
wohl erklärlich ihr nur eiwas zuwider ſein kann Da iſt es

Daß die Freude an der poliliſchen der parla

Monate Mai und Juni
nehmen aſſe Reichspoſtanſtalten zu 217 Mark
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entariſchen Thä Jine ätigkeit erlödtet wird und wenn nun gar noche Regierung am Ruder iſt die alle dieſe von dem konſervativ

Halle g d Saale Donnerstag den 25 Apri

klerikalen Uebergewicht des Reichstages verfolglen Prakliken
begünſtigt die ſo außerordentlich ſchwach iſt daß ſie nicht
einmal den Muth findet das was ſie nun einmal als richtig
nützlich und nothwendig erkannt hat vor dem Parlamente mit
der entſprechenden Energie zu vertreten und durchzuſetzen dann
iſt das ganz gewiß ein Grund mehr für jeden charakterfeſten
Mann mit einer Art Mißvergnügen an die Ausübnng ſeines
Mandates zu gehen Darüber können gar keine Zweifel ob
walten und auch die ſchon verzeichnete Thatſache daß die
Mehrheit der Wenigen die jetzt die Geſetzgebung des Reiches
beſorgen den linksſtehenden Parteien augehören vermag ſie
nicht zu beſeitigen

Aber wie geſagt alle dieſe Erſcheinungen erklären nur ent
ſchuldigen jedoch nicht und es würde unſeren Anſchauungen viel
mehr entſprechen wenn ſie gerade Veranlaſſung zu intenſiverer
parlamentariſcher Arbeit böten denn der fortgeſetzte Verſuch
mit allen Kräften auf eine Beſſerung im politiſchen und Partei
leben hinzudrängen iſt wohl des Schweißes der Edlen werth
Kommen aber zu dem eben durch die obwaltenden Verhältniſſe
arg beeinträchtigten guten Willen auch noch die ganz erheblichen
pekuniären Opfer die jeder einzelne Abgeordnete zu bringen
hat die Entſagung von allen Berufsgeſchäften und von der
Familie dann iſt es in der That nicht zu ver
wundern wenn all das zuſammen in der ungünſtigen
und unhaltbaren Weiſe auf die Frequenz des Reichstags
zurückwirkt die hier zur Erörterung ſteht Und wenn
man nun auf konſervativer Seite meint daß die Be
willigung von Diäten nicht nur nichts nützen ſondern falls
ſie den erhofften Einfluß auf die Beſetzung des Relchshanuſes
haben würde dem Anſehen und der Ehre des Parlanments
Abbruch thun müßte ſo iſt auch dieſe Auffaſſung total irrig
Uns will dünken daß es ſchließlich immer noch ehrenvoller
iſt aus Mangel an Mitteln nur ſelten zu den Reichstags
ſitzungen zu kommen als lediglich aus Faulheit zu ſchwänzen
und dieſe letztere Triebfeder ſcheint gerade bei den Konſervativen
ganz gehörig im Gange zu ſein Die konſervative
Partei hat ihre Vertreter mit Ausnahme ganz weniger
Mitglieder im Königreiche Preußen und hier wieder
in Landestheilen die einen allerdings ſehr weit
abliegenden Zipfel von Oſtpreußen ausgenommen in vergleichs
weiſe kurzer Friſt von Berlin aus zu erreichen ſind nämlich in
Pommern der Mark Brandenburg Mittelſchleſien und Provinz
Sachfen In Weſtdeutſchland und Südweſtdeutſchland ſpielen
ſie gar keine Rolle Jnfolgedeſſen iſt es auch den konſervativen
Abgeordneten leichter im Nothfalle von Berlin aus ihreu
Heimathlichen Bezirk in kürzerer Friſt zu erreichen als andere

Parteien die in Süddeutſchland und Weſtdeutſchland ſtark ver
treten ſind Wenn trotzdem die Kouſervativen ſich im Reichs
tage meiſt nur in geringer Zahl blicken laſſen während ſie in
dem Tagegelder bewilligenden preußiſchen Abgeordnetenhauſe
häufig erſcheinen ſo iſt es doch recht ünvorſichtig den Verſuch
die Frequenz des Reichstages durch Diäten zu heben gewiſſer
maßen als eine Schaude zu erklären Der ſolchergeſtalt auf
die Befürworter von Diäten abgeſandte Pfeil könnte leicht
auf die Schützen zurückprallen und ſich davor zu hüten haben

ſie alle Urſache Seh
Deutſches Reich

Die ſüddentſchen Regierungen und der Zolltarif
Die im geſtrigen Abendblatt von uns telegraphiſch mitgethellte

Erklärung der Süddeutſch Reichskorreſp daß die ſüddeutſchen
Regierungen längerer Zeit bedürften um ſich über den
Zolltarif zu äußern liegt uns jetzt im Wortlaut vor
und iſt intereſſant genug hier mitgetheilt zu werden

Der Reichskanzler iſt verfaſſungsmäßig außer Stande,
heißt es ſchon jetzt oder in nächſter Zeit in voller Klarheit
den Stand der Zolltarifangelegenheit darzülegen wie z B
die Schlef Ztg angeregt hat Denn eine ſolche authentiſche
Erklärung würde unausbleiblich den noch nicht ergangenen
Voten der Bundesregierungen in einer mit dem Geiſt der
Reichsverfaſſung nicht vereinbaren Weiſe vorgreifen Daß
aber nach dieſer Richtung kein Druck ausgeübt werden darf
bat Graf v Bülow unter allſeitiger Billigung feſtgeſtellt
Wie viel Zeit die einzelnen Bundesſtaaten zur Prüfung
der Tarifvorlage brauchen werden ſie ſich wohl ſchwerlich
von irgend iemand vorrechnen laſſen Jn der
agrariſchen Preſſe iſt mit unbeſtimmten Wendungen erzählt
worden ſächſiſche Regierungsſtellen glaubten daß mit vier
Wochen auszukommen ſei Selbſt wenn das richtig iſt kann
es auf die Behandlung der Sache in anderen Bundesſtaaten
keinen weſentlichen Einfluß üben Die Ungeduld einzelner
dreußiſcher Blätter ändert nichts an dem Thatbeſtand daß
gerade ſüddeutſche Regierungen zu verſtehen
gegeben baben ſie wünſchten ihr Votum in
der Tariffrage erſt nach eingehendem Stu
dinum nach kollegialiſchen Berathungen und
nach Anhörung ihrer Landes ſachverſtändigen
zu erlaſſen Dieſe Andeutungen ſind ganz ſpontan
gemacht worden Es lag ihnen ſelbſtverſtändlich kein
Excitatorium von Reichs wegen oder von preußiſcher
Seite zu Grunde und ebenſo wenig konnte die Rückſicht
auf das Schickſal der preußiſchen Kanalvorlag e irgendwie
dabei mitſprechen J dieſem Zuſanimenhang erglebt ſich auch
wie übel angebracht es iſt dem Kanzler mit dem außer
preußiſchen Partikularismus und der Reichsverdroſſenhelt
u drohen weil er angeblich das Reichsintereſſe des Zolltarifs
em preußiſchen des Kanals nachſetze Denn eben in Süd

und Mitteldeutſchland geht das ſei nochmals wiederholt die
Stimmung in Sachen des Zolltarifs bei den Regiernngen
und nicht blos bei dieſen dahin daß man ſich nicht
drängen und nicht überrumpeln laſſen will gleich
viel ob in Preußen die Entſcheidung über den Kanal zu
Pfingſten oder erſt um Michaelis fällt Die Dtſch Tagesztg
die als erſtes Blatt in der Zollfrage an den Patriknlarismus
der nichtpreußiſchen Bundesſtaaten appellirt mag manchem
füddentſchen Politiker das heitere Bild einer Katze bleten die
ſich ſeibſt die Schelle anhängt Der Aufſchub in der Vor
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legung des Zolltarifs an den Reichstag iſt gewiß in mehr aeiner Hinſicht ſtörend Es bleibt aber dabel puf für i vete
zögerung Umſtände maßgebend ſind die nicht von dem guten
Willen des Grafen v Bülow abhängen wie auch daß das
nächſte Wort in dieſer Sache bis auf weileres nicht dem
Reichskanzler ſondern den Bundesregierungen
namentlich den außerpreußiſchen gehört Wo elne ver
faſſungemäßig zuläffige Möglichkeit der Beſchlennigung in der
Hand des leitenden Staatsmannes liegt wird es an ihm nicht
fehlen Und auch den Bundesregiernngen darf niemand zu
trauen daß ſie lediglich um die Ungeduld der preußiſchen
Agrarier auf die Folter zu ſpannen die Ausübnng ihres un
antaſtbaren Prüfungsrechtes künſtlich verlängern Vis zu dem

Zeitpunkt aber wo der Tariſfentwurf die Geſtalt einer ſür
den Reichstag fertigen Vorlage der verbündeten Reglerungen
annimmt können von dem Reichskanzler über ſeine als beſtimmt
und vertrauenswürdig anerkannten Zuſicherungen eines höheren
landwirthſchaftlichen Zollſchutzes hinaus nähere Uuſſchlüſſe
über elnzelne Poſitionen des Tarifs nicht erwartet werden

Wir meinen das wäre ſo deutlich daß das im heutigen Morgen
blatt mitgelheilte Dementi der Münchener Meldung des B
nicht ſonderlich viel bedeuten will Die Südd Reichskorreſp
iſt oſfiziöſes Organ der badiſchen Regierung und man darf
ihren Auslaſſungen mehr Gewicht beilegen als Herrn Schwein
burg beiſpielsweiſe deſſen Berl Pol Nachr zwar manches
aber doch nicht alles wiſſen Für die Agrarier mag dieſe badiſche
Auslaſſung ähnlich einem kalten Waſſerſtrahl wirken aber es

n nichts ſchaden ſie haben eine Abkühlung dringend

Politiſches

Jn Sachen Miquel contra Bülow dieſer ſo oft
widerlegten und noch öfter neu begründeten alſo doch wohl nicht
völlig aus der Luft gegriffenen ſondern nur hinter den Contliſſen
ſich abſpielenden Eiferſuchtstragikomödie iſt ein neues Zwiſchen
ſpiel zu verzeichnen Das Miquel ſche Lager wenn nicht Haupt
quartier läßt neuerdings von Süddeutſchland aus fort
geſetzt Angriffe auf den Reichskanzler ausführen denen
man es von weitem anſieht daß es ſich um Berliner Fabrlkate
handelt Nach einer vor kurzem durch die Südd Korr der
Preſſe übermittelten Polemik folgt jetzt ein Artikel der Münchener
Allg Ztg in dem ausgeführt wird daß wenn ſich im

preußiſchen Staatsminiſterium für das im Reichstag
kundgegebene Programm des Grafen Bülow die Mehreinnahmen
aus den Lebensmiitelzöllen bei deren Erhöhung im Slune des
Vorſchlages der Centrumspartei für die minder wohlhabenden
Klaſſen insbeſondere ſür Wittwen und Waiſenverſoxgung zu
verwenden eine Mehrheit fände Herr v Miquel die einzige
mögliche Konſequenz ziehen und ohne Zögern ſeine Ent
laſſung einreichen werde Graf Bülow habe ſich im Reichs
tage am 25 März von ſeinen warmen Empfindungen zu elner
Aeußerung hinreißen laſſen deren Wirkung auf die einzel
ſtaatlichen Regierungen er bei ſeiner Neuheit in finanzpolktiſchen
Dingen nicht zu überblicken vermochte Nachdem ihm dieſe
Wirkung zum Bewußtſein gekommen könne ihm die Beſeitigung
des Verſehens nicht ſchwer fallen da ſeine Erklärung nicht
ſo beſtimmt formulirt war Alſo wenn der Reichskanzler mal
was ſagt was von ſozialpolitiſchem Standpunkt aus für gar nicht un
vernünftig zu gelten hat dann möchte ihn der Oberbremſer im
Kaſtanienwäldchen zum Widerrufe veranlaſſen widrigenfalls
droht er ſeine geſchätzte Kraft dem Staatsdienſte zu entziehen
Nun bange machen gilt nicht es ginge ſchließlich auch ohne den
ſeiner Anſicht nach ſchier unerfetzlichen Herrn v Miquel Sein
Nachſolger ſteht nach Anſicht der Kouſervativen ja ſchon vor
der Thür

Gegen eine Eifenbahn gemeinſchaft mit Preußen
die ſeitens Württembergs kürzlich für ſehr bedenklich bezeichnet
wurde ſpricht ſich jetzt auch Bayern aus Jn einem von der

Süddentſchen Reichskorreſp veröffentlichten Münchener Vriefe
leſen wir

Auch die bayriſche Regierung hält es für wahrſcheinlich daß
eine Eiſenbahngemeinſchaft mit Preußen finanzielle Vortheile
für den andern Beilragenden ergeben würde Ob dieſe aber
wenn ſie nicht mit läſtigen und unpopulären Aenderungen der
ſüddeutſchen Betriebsverhältniſſe verknüpft werden ſollen für
einen ſüddeutfchen Bundesſtaat ſehr erheblich ſein werden er
ſcheint ſehr fraglich Jedenfalls kann wohl auf die Größe der
finanziellen Vortheile nicht ohne weiteres wie dies in der
württembergiſchen Finanzkommiſſion geſchehen iſt mit Sicher
heit aus dem Abſchluſſe geſchloſſen werden der ſich für Heſſen

aus der e e mit Preußen ergeben hat Eine
Dwelt größere und ausſchlaggebende Wichtigkeit kommt den

politiſchen Erwägungen zu die den Gedanken an eine ſolche
Eiſenbahngemeinſchaft für die bayriſche Regierung
völlig ausſchiießen Sie kann und wird nicht auf die
bayriſchen Reſervatrechte auf dem Gebiet des Elſenbahnweſens
verzichten und weiß ſich darin mit allen Parkeien einig Wenn
ſie einen ſolchen Verzicht vorſchlagen wollte würde zur Zelt
im Landtag wohl nicht eine Stimme dafür zu haben ſein
Ohne Aufgabe oder aber eine Aenderungdieſer dieſervatrechie wäre eine Eiſenbahngemeinſchaft mit

Preußen die übrigens wie auch hier wieder hervorgeboben
werden ſoll von Preußen niemals angeregt worden ill ſchlechter
dings undenkbar

Friedensſchalmeien zur möglichſten Bellegung des
Bruderzwiſtes zwiſchen Jn duſtrie und Landwirtbſchaft
ſowie zur Bekehruung der Kanalgegner giebt jetzt Herr
v Miquel auf ſeinem ſonſt nicht eben melodlöſen und zumeiſt
zweckverfeblenden Nebelhorne der Verl Pol Korreſp zum
Beſten Er weiß gar lieblich zu präludiren daß der größte
und wichtigſte Theil der Jnduſtrie insbeſondere auch der Groß
induſtrie des Weſtens bekanntlich mit Entſchiedenheit für die
Verſtärkung des Zollſchutzes für die heimiſche Landwirthſchaft
eintrete um nach dieſer freien Einleitung weiter zu phautaſtren
die Behauptung daß die auf ſolchem Standpunkte ſtehende
Jnduſtrie des Weſtens von ihm zu Ungunſten der Wünſche der
Land wirthſchaft abſchwenken werde wenn etwa der Rhein Elbes
Kanal vom Landtage insbeſondere von den Vertretern der land
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wirthſchaftlich prodnzirenden Gegenden des Oſtens verworfen
werden ſollte ſei zwelſellos unrichtig Dann fetzt er ſein
Railenfängerliedlein mit Unterlage folgenden Textes fröhlich
fort

Richtig aber iſt es daß man in ven Kreiſen der Groß
induſt die Solldarſtät der Jntereſſen von Jndnſtrie und
Land wirthſchaft ſo verſteht daß de Zweige der
nationalen Produktion ſich gegenſeitig i
und zu unterſiützen haben it dieſer Auffa derne würde man es für nicht wohl vereinbar
erachten wenn man den Verkehrsintereſſen des Weſtens diech an ben RheinEilbeKanal knüpfen ſeitens der Landwi

chaft insbeſondere auch der Land wirthſchaft des Oſtens n
die gleiche Berückſichtigung zu theil werden laſſen wollte die
man für die Berückſichtigung der Jntereſſen der Landwirth
ſchaft verlangt Es iſt klar daß das Gefühl einer ſolchen un
glelchmäßigen Behandlung das feſte Zuſammenſtehen von Jn
duſtrie und Land wirthſchaft in den bevorſtehenden Kämpfen
um die Neu ordnung unſerer Zoll und Handelspolitik nicht
erlelchtern und fördern kann und daß es daher gerade auch
im Jntereſſe der Landwirthſchaft die an dieſe Neuordnung
der Zoll und Handelsverhältniſſe die weiteſtgehenden Wünſche
knüpſt llegt ein ſolches Gefühl in der Jndnſtrie des Weſtens
nicht hervöorzurufen

So verlockend und verführeriſch das auch klingen mag die
agrariſchen Nager werden ihm trotz ihrer ſprichwörtlichen Un
erlättlichkeit kaum an den Speck gehen und ſelbſt wenn ſie s
thäten Handel und Jndunſtrie einige Großinduſtrien aus
genommen werden ſich über die wahren Abſichten des Land
wirthſchaftöbegünſtigers trotz ſeiner füßen Töne nicht tänſchen
laſſen

Die Frekmaurer ſind der Dieciplin gefährlich Dies iſt
die neueſte klerikale Welsheit denn der gänzlich ungerechtfertigte
Haß den die ullramontanen Blätter gegen die Freimaurer
predigen zu müſſen glauben hat ſich jetzt bei der Germ zu
einer unſinnigen Hallncination verdichtet Sie erzählt dem
preußiſchen Kriegsminiſter mit wahrhaft groteskem Ernſt daß
alle freimanreriſchen Oſſiziere wenn im Kriege der Feind das
große Noth und Hilfszeichen macht ihm Pardon geben müſſen

und fragt an was der Kriegsminiſter zu thun gedenkt um dieſen
Durchbruch der Disciplin zu verhindern Wie mag es ge
kommen ſein daß dle Disciplin unter der Führung unſeres
Fritz der doch ſelbſt ein eifriger Freimaurer war nicht gelitten
hat Dieſer nahellegende Gedanke ſcheint der konfufen Gehirn
arbeit der guten Germ nicht gekommen zu ſein

Volkswirthſchaftliches
Das völlige Jnkrafttreten des Fleiſchſchan Geſetzes

ſteht noch in weiter Ferne Ein aus Regierungskreifen
zumeiſt gut unterrichtetes Berliner Blatt weiß nämlich zu
melden

Die Ausführnngsbeſtimmungen zum Fleiſchſchau Geſetz
werden im nächſten Monat dem Bundesrath zur Genehmigung
zugeden Sie ſind in der Hauptſache im Reichsgeſundheits
amke entworſen und ſehr umfangreich Es handelt ſich dabei
n a um Anweiſungen ſür die Fleiſchbeſchauer mit Bezug auf
die Beurtheilung lebender und todter Schlachithiere das Ver
fahren bei der Unterſuchung von Fleiſch und Fett insbeſondere
bei der Probeentnahme und der chemiſchen Unterſuchung um
die Feſtſtellung einheitlicher Grundſätze für die Beurtheilung
des Fleiſches deim Vorhandenfein beſtimmter Mängel um die
Unterſcheidung der zuläſſigen und unzuläſſigen Konfervirungs
ſloffe und Methoden Sind die Ausführungsbeſtimmungen
exlaſſen ſo handelt es ſich weiter um die Schaffung eines
gusreichenden und kefähigten Fleiſchſchauperſonals an allen
Orken des Reiches um die Bereitſtellung der Räume zur Vor
nahme der Fleiſchſchen und um die Ausſtattung dieſer Ränme

mit den nöthigen Einrichtungen Bei der Schwierigkeit und
Nmſtändlichkeit dieſer und anderer Vorbereitungsarbeiten zu
denen auch die Geſetzgebung der Einzelſtaaten noch in An
ſpruch genommen werden muß iſt nicht daran zu denken
daß das Geſetz im vollen Umfang bereits vor dem
I April n J in Kraſt geſetzt werden könnte

Damit wird die Ungeduld der Agrarier von uenem auf eine
harte Prohe geſtellt

Ueber die Finanzlage der thüringiſchen Staaten
giebt eine Mittheilung aus Reuß ä L intereſſante Auſſchlüſſe Wie
früher ſchon erwähnt hat das Fürſtenthum Reuß ä L keinen
Pfennig Staatsſchuld anfzuweiſen ſondern vielmehr ein Baar
vermögen von rund 22 Millionen Mark Von den übrigen
thüringiſchen Staaten ſtehen in dieſer Beziehung am günſtigſten
da Sachſen Weimar mit 1,910,022 M Staatsſchuld die
aber durch Aktivmittel reichlich gedeckt iſt Sachſen Alten
burg mit 887,450 M Staatsſchuld der aber 5,070,692 M
Aktivmittel gegenüberſtehen und der Gothaiſche Antheil von
Sachſfen Koburg Gotha mit 140,198 M Staatsſchuld
ihr gegenüber aber 3,018,765 M Aktiva Eine Stufe tiefer
ſtehen dann der Koburgiſche Antheil von Sachſen Koburg und
Gotha mit 2,831,101 M Staatsſchuld und 2,106,705 M Aktiv
maſſe und Schwarzburg Rudolſtadt mit 4,030,500 M
Staatsſchuld und 893,000 M Altivi Den Schluß machen
Reuß j L mit 1,330,900 M Staatsſchuld Schwarzburg
Sondershanfen mit 1,018,465 M Staats ſowie 2,229,686 M
Kammerſchuld und endlich Sachſfen Meiningen mit
8,946,526 M Staatsſchuld

Verwaltung und Rechtspflege
Bezüglich der in mehreren Blättern ausgeſprochenen Be

hauptung ſeitens des Miniſterinms der öffentlichen Arbeiten
ſelen die für das neue Etatsſahr zu bewilligenden fortlaufenden
Unterſtützungen an Hinterbliebene von Beamten
und Arbeitern der Eiſenbahnwerwaltung nicht rechtzeitig
angewieſen worden ſo daß manche davon am 1 April die für
ſie ansgeworfenen Beträge nicht zu erheben vermochten bringt
die Verl Korr jetzt ein ſehr lahmes Dementi Sie bezeichnet

Angabe zunächſt als unzutreffend muß aber dann zu
geſtehen

Es handelt fich vermuthlich um einzelne Fälle in denen
Empfänger von Unterſtützungen die mir anf eine beſtimmte
Zeit bewilligt waren bei Ablauf der Bewillignngsdouer nicht

um die weilere Gewährung der Unterſſützung nach
echt baben oder in denen die Ermittelungen der
lfenbahndirektion über die Nothwendigkeit und Zu

läfſigkeit der Welterbewilligung noch nicht abgeſchloſſen
waren

Warnm führen die Elſenbahndirektionen denn ſolche Unter
ſuchungen nicht ein klein wenig raſcher Muß Scheuia PF ſlels
den Sieg behalten

Heer und Flotte
Am Kaiſerhafen in Bremerhaven ſoll ein großes Kriegs

lazareth für heimgekehrte erkrankle und verwundete China
krieger errichtet werden Dieſe Nachricht zeigt wie groß
die Zahl der marode aus dem Chinakreuzzuge nach Deutſchland
zurückzubringenden deutſchen Soldaten ſein mag von denen zwei
Transporke noch unterwegs ſind und baldigſt in der Heimath
eintreffen müſſen Die vorhandenen Militärlazarethe in den
norddentſchen Garniſonorten unweit der Küſte ſcheinen nicht
mehr auszureichen Oder will man den Anblick der Kranken
und Jnvallden in Trupps wie ſich ein ſolcher kürzlich in

Kräften zu fördern des

Ferry und Berlin bot den Augen des Publikums ent
ziehen

Das neuerbaute Linfſenfchiff das auf der DanziG di hege re e e ehewie aus ſicherer Quelle verlautet zu Ehren des fächſifchen

Kanigedeuſes z e k e v r hi n geme nächſiſchen s ar am Tahſahe m
Preußiſcher Landtag

Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus

59 Sitzung vom 24 April M Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Regiernngstiſche Kommiſſare
Die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer für das

Etatsjahr 1899 werden debaltelos der Rechnungskommiſſion
überwieſen

Es folgt die erſte Beralhnng des von den Abgg Ring konf
u Gen in Form eines Geſetzentwurfs eingebrachten An
trags auf Einführung einer obligatoriſchen Schlachtvleh
verſicherung,

Nach dieſem Antrage haben die Provinz ialverbände
Schlachtviehverſicherungs Geſellſchaften auf Gegenfeitigkeit zu
errichten um die Verſicherten gegen Verluſte zu ſchützen die
durch Beanſtandung des Fleiſches bei der amtlichen Schiacht
vieh und Fleiſchſchau Geſetz vom 3 Jnni 1900 entſtehen

n den nach Maßgabe dieſes Antrags zu gewährenden Ent
chädigungen ſoll die Staatskaſſe den provinziellen Schlacht
vieh Verſicherungsanſtalten eknen Beitrag von 25 Prozent
gewähren

Dr Ring konf begründet den Ankrag Der hier
jetzt brankragte Geſetzentwurf ſei das Reſultat einer Reihe
von Konſerenzen von Sachverſtändigen die von den Land
wirthſchaftskammern ausgewählt worden ſeien Wenn der Staat
ſür Kanäle und ähnliche Dinge Geld habe müſſe er auch Geld
für den hier gewünſchten Zweck haben

Ein Regiernugskommiſſar bemerkt die Staatsregierung könne
heute voch nicht ihre Stellungnahme zu dem dier geſtellten
Antrag präziſiren Sie wolle nach alter Gewohnheit erſt ab
warken bis Beſchlüſſe des Hauſes vorliegen In dem Antrage
hier fel zum erſten male die Schlachtviehverſichernng oebligatoriſch
verlangt Jn den früher angenommenen Reſolntivnen ſei von
einer obligatoriſchen Verſicherung direkt nie die Rede geweſen
Das Fleiſchbeſchaugefetz ſei übrigens noch gar nicht wie er im
Gegenſatz zum Vorredner erklären müſfe in Kraft getreten
Es könne auch nicht der Zeitpunkt angegeben werden wann diefes
Geſetz für das Jnland in Kraft geſetzt werde Von der Re
gierung ſei alſo in Bezug auf die Schlachtviehverſichermg
noch nichts verfänmt worden Wenn es nicht gelinge
eine gleichmäßige Beſtimmung über die Minderwerthig
keit des Fleiſches worüber im Reichsgeletz keine näheren
Beſtimmungen ſich fänden auf dem Wege der Landes
geſetzgebung einzuführen ſo ſei eine einheitliche Schlacht
viehverſicherung gar nicht möglich denn wenn an einem Orte
Fleiſch als minderwerthig angeſehen werde das an einem anderen
Orte nicht beanſtandet war ſo müßte auch die Verſicherung an
dieſen Orten verſchieden geregelt ſein Ob einheltliche Beſlim
mungen über die Minderwertihigkeit des Fleiſches durch Landes
geſetz erlaſſen werden könnten hänge davon ab wie die Aus
ſührungsbeſtimmungen zum Fleiſchſchaugeſetz ſeitens des Bundes
raths ausfallen werden Bedenklich erſcheine ihm das Verlangen
des Antrags nach Gewährung des vollen Schadenerſatzes Sonſt
ſcheine der Antrag in Bezug anf Organiſation der Verſicherung
das Richtige zu treffen und werde auf alle Fälle ſchätzbares
Material für die weitere Behandlung der Frage ſür die Re
gierung bilden

Abg Crüger ſfr Vp führt ans die Sache llege doch nicht
ſo einfach wie ſie die Konſervatiben immer darſtellten Ob
mit dieſem Antrag thatſächlich der Viehverſeuchung entgegen
gewirkt werde müſſe er ſehr bezweifein Es lege gar kein Grund
zur Einrichtung einer ſolchen Verſicherung vor Es gäbe eine
ganze Menge privater Verſichernngen mit nicht zu hohen Sätzen
Jedenfalls ſolle man erſt einmal abwarten wie ſich die
ZwangsSchlachtviehverſicherung in Sachſen bewähren werde
Gegen eine Kommiſſionsverweiſung hätten ſeine Freunde nichts
einzuwenden

Abg v Mendel konſ Die vom Staake gewährten Liebes
gaben kämen weit mehr der Richtung zu gute die der Abg
Crüger vertritt als der Landwirthſchaft Das Fleiſchſchangeſetz
bedeute in gewiſſer Sinne eine Enteignung Darum ſel wenn
man ein Fleiſchſchaugeſetz Habe die Zwangsverſicherung eine
nothwendige Folge Die Viehzucht bringe nicht ſo viel ein daß
jeder einzelne Landwirth die Verſichernngskoſten tragen könne
darum müſſe unter Beihilfe des Stagtes die Geſammtheit der
Intereſſenten herangezogen werden das aber könne nur im
Wege des Zwanges geſchehen An ſich möchte es ja ſehr
wünſchenswerth geweſen ſein wenn die Schlachtviehverſicherung
auch reichsgeſetzlich eingeführt worden wäre wie die Fleiſch
ſchau das ſei aber wegen der heterogenen Verhältniſſe in den
verſchiedenen Bundesſtaaten nicht möglich geweſen Sehr be
dauerlich ſet es daß der Landwirthſchaftsminiſter bei der
heutigen wichtigen Berathung nicht zugegen ſei Lebhafte Zu
ſtimmung rechts Der Entwurf möge nicht als ein fertiges
Ganzes angeſehen werden ſondern er empfehle ſeine gründliche
Berathung in einer Kommiſſion vielleicht der verſtärkten Agrar
kommiſſion oder einer beſonderen Kommiſſion

Abg Dippe nl Gegen den im Antrag verlangten Staats
zuſchuß hätten ſeine Freunde und er die ſchwerſten Bedenken
da ein ſolches Vorgehen zu unabfehbaren Folgerungen führen
könne Mit der Ueberweiſung an die Kommiſſion ſeien ſeine
Freunde einverſtanden

Abg Herold Ctr wirft der Tr rg vor daß ſie nicht ſelbſt
auf Grund der früher a e e keſolutlon einen Geſetz
entwürf eingebracht hat Der vorliegende Antrag ſtütze ſich auf
Vorſchläge des Deutſchen Landwirthſchaftsraths alſo einer

politiſch durchaus neutralen Organiſation Für eine obligatoriſche
Viehverſicherung im allgemeinen ſei er nicht ſondern mur für
eine Schlachtviehverſicherung Dieſe müſſe aber obligatoriſch
ſein wenn ſie wirken ſolle ſonſt würden die Koſten fär den
einzeknen zu hoch werden Der Staalszuſchuß von 25 Proz ſei
gerechtfertigt man könne doch dieſe Laſten nicht der Landwirth
ſchaft allein anfbürden Die Nationalliberalen wenden ſich gegen
den Staatszuſchuß obwohl ſie doch geſchloſſen für ſeine

e geſtimmt hätten die auch einen Staatszuſchuß
orderkte

Abg Reinecke frk ſpricht ſich für die obligatoriſche Ver
ficherung aus

Geh Rath Schröter bemerkt die frühere Reſolution Herold
abe nur die öffentliche nicht aber die obligatoriſche Ver
icherung gefordert Jm übrigen betone er nochmals daß die

n ſich über ihre Stellung zu dem Antrage noch nicht
ſchlüſſig ſei

Abg Graf Kanitz konſ Jn dem ſtaatlichen Zuſchuß er
bllcken wir nur ein Acquivalent für die außerordentlichen Leſten
die der Land wirthſchaft durch das Fleiſchſchangeſetz anfgebürdet
u Redner ſucht an der Hand der Statiſtik nachzuweiſen daß
rotz des Fleiſchſchaugeſetzes die Einfuhr verdorhener Würſte

zugenommen hat Es empfiehlt ſich in den Entwurf eine Be
e aufzunehmen wonach das Geſetz ſechs Monate nachurchſührung des Fleiſchſchaugefetzes in Kraft treten ſoll

Abg Schwarze Cir hält es für nothwendig falls das Geſetz
zuſtande kommt den kleineren und mittleren Gemeinden Bel
hilfen zur Errichtung von Schlachthäuſfern zu gewähren

Abg Dr Hahn b k marht dem Abg Dippe zum Vor
wurf er ſtehe nicht auf dem Standpunkt derjenigen national
liberalen Landwirihe die ex kennen gelernt habe Die Vex

icherung müſſe aus erzieheriſchen Gründſie Die Stellung der Regierung wundete ihn ſzdatoiſche

er wiſſe daß auf die Einbringüng des Zolltarifs in tn
Seſſion nicht mehr zu rechnen ſeſ r erxblicke darin e eſer
Zeichen daß die Wirthſchaſtspolitik wieder einmal vor neneet u ul erklärt ſich für di e

g ermann nul r r dieund für den Staatszuſchuß Es dandle ſich Jena rn
eſſen der Allgemeinheit Vielleicht wäre es angebracht ga e ſer

retten m ehe n endende ete nr Beifall 3 auf Kommiſſionsberathung ſinne
7 git re er A6ach einem ußwort de g d Mendel infelsgeht der Antrag an eine Kommiſſion 14 r
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Ausland
Die Wirren in Ching

Die Bewegungen der dentſch franzöftſchen Ex den i Bee in r hre e ruppen unter Lin ert eineNachrichten ergänzende Depeſche wie folgt disberigen

Der Anmarſch der verbündeten dentſchefranzöſiſchen Stkräfte unter dem Befehl der Generale von Kettler t
Baillo nd richtete ſich gegen die Front und gegen den linken
Flügel der chineſiſchen Truppen die in der Slärke von 25,000
Mann im Weſten von nut drei wohlverſchanzie hinter
einander lkegende Bergſtellungen beſetzt hlellen Dle deutſchen
Angriffskolonnen marſchirten auf ſchwierigen Bergpäſſen gegen
das Thor in der großen Mauer bei Niengwikau und gegen
dret andere etwas weiter nördlich gelegene Thor General
Leſſel und die übrigen Offiziere vom Oberkommando biſinden
ſich auf dem rechten Flügel Der Feind ſcheint aber keinen
Widerſtand leiſten zu wollen und wird ſich wahrſcheinlich
hinter die große Mauer zurückziehen

Die im letzten Satze ausgeſprochene Vermuthung iſt bereits ver
wirklicht

Ueber den Zweck der Reiſe des franzöſiſchen Miniſters des
Auswärtigen Delcaff nach Rußland über den ſchon
allerhand gefabelt wurde verbreitet jetzt der Petersburger
Korreſpondent des Londoner Blattes Daily Mail eine nene
Kombination die uns der Erwähnung werth erſcheint Danach
ſoll Delcaſſé auf ausdrückliches Erſuchen des Zaren nach Peters
burg gekommen ſein um über die Politik in China zu ver
handeln Es ſcheint ſo ſchrelbt das Blatt der Plan zu be
ſtehen daß Rußland und Frankreich ſich für die Ent
fchädigung die Ching an die Mächte zahlen foll
gemein ſchaftlich verbürgen Dadurch ſoll ermöglicht
werden daß verſchiedene Anſprüche ſchleunigſt beglichen werden
und Peking raſch geräumt wird Durch dieſen Schachzug hoffe
Rußland wenn Frankreich ihm hinreichende Unterſtühung ge
währe freie Hand für den Abſchluß des Mandſchurei
Vertrages zu erlangen Die Zuſtimmung Dentſch
lands gelte als geſichert während etwaige Einwände
Englands nicht im mindeſten gefürchtet werden da deſſen
Finanzen erſchöpft ſeien Der Erſolg des Vorhabens hänge
natürlich davon ab daß Rußland e zur Unterſtützung
der franzöſiſchen Pläne im fernen Oſten glebt Wenn das
wahr und nicht nur engliſche Angſtmeierei wäre der dieſe Kunde
verzweifelt ähnlich ſieht dann planten alſo Rußland und Frank
reich nichts weniger als die übrigen Mächte höflichſt ans China
hinaus zu komplimentiren dadurch daß ſie unter der Maske

hilfsbereiter Freundſchaft ſowohl dem armen China als anch
den enropäiſchen Mächten die Sorge um die Kriegsentſchädigung
abnehmen Der Plan iſt zu fein als daß man die Nachricht
davon fo ohne welteres anf Treue und Glauben hinnehmen
könnte Das freiwillige aber nothgedrungene Einverſtändniß der
Mächte mit dieſem Vorſchlag wäre durchaus unwohrſcheinlich
denn das hieße das ganze Ching dem Zweibnunde einfach aus
liefern Das Geld für die Chingauslagen freilich könnten wir
gant genug und baldigſt gebrauchen

OeſterreichUngarn
Wie im deutſchen Reichstage ab und zu die Forder nach

Abfſchaffung des Majeſtätsbeleidigungs Para
graphen wiederkehrt ſo hatte auch der öſterreichiſche Reichs
rath geſtern über einen gleichartigen Antrag zu berathen mit
dem gleichen Erfoige nein Man verhandelte geranme Zelt
über einen ſozialdemokratiſchen Dringlichkeitsantrag anf Auf
hebung des Paragraphen 64 des öſterreichiſchen Strafgeſetz
buches der für Beleidigungen der Mitglieder des Kalſerhauſes
durch Verletzung der Ehrfurcht durch perſönliche Beleidigung
durch öffentliche Verſpottung Schmähnng Läſterung in Wort
oder Schrift Kerkerſtrafen von einem bis fünf Jahren ſeſiſetzt
Begründet war dieſer Antrag damit daß mehrere Mitglieder
des Kaiſerhauſes ſich jetzt an dem politiſchen rtei
kampfe betheiligen und gewiſſe politiſche Partelen aktiv unter
ſtützen gegen andere Parteien auftreten und deshalb der öffent
lichen Beurtheilung unterworfen ſein müſſen Der Abgeordnete
Pernerſtorffer begründete die Dringkichkeit ſeines Antrages
durch die Meitheilung es ſei vorgeſtern abend in einer ſozſal
demokratiſchen Verſammlung vom Regiernngsvertreter angekündigt
worden Wer gegen den Erzherzog Franz Ferdinand ſpricht
wird verhaftet Der Redner verlangte gleiches Recht für alle
Der Erzherzog könne klerikal fein müſſe aber kritiſirt werden
dürfen er ſei dann ein Agitator wie jeder andere n
Lärmſcenen und Unterbrechung der Sitzung wegen Rauferel
zwiſchen Alldentſchen und Chriſtlichzozialen bezeichnete der
Miniſterpräſident v Körber den r für unannehmbar
und das Haus lehnte deſſen Dringlichkeit a

Türkei
Um ihren Geldnöthen zu begegnen ſoll die Pforte einem

Konſtantinopeler Gerücht zufolge geheime Verhandinngen mit
talien pflegen die eine pfandweiſe Ueberkaſfung von
ripolis oder wenigſtens Beghaſis an Jtalien bezwecken

Eine dritte Macht joll ſich als Vermittlerin angeboten haben
Dieſe Fabel dürfte von intereſſirter Seite in Umlauf geſetzt
worden fein um aus der gegenwärtigen um nicht zu ſagen

roniſchen Klee der Türkei irgendwelchen Vorthell zu
ehenzieh Kleine Nachrichten
Einer Meldung des Pariſer Temps aus Dſ a zufolge

ſoll ſich der engliſche Major Tranch mit Ras Makonnen
bezüglich einer Expedition gegen den Mahdi Mullah
verſtändigt haben

Wie aus Waſhington gemeldet wird verſicherte Agui
naldo einem Berichterſtatter die Aufrichtigkeit ſeiner Unter
werfung doch ſei er ein halbes Jahr außer S mit der
Volksſtimmung Doch ſei die Majorität ſür den Anſchluß an
Amerika Ein weiteres Blutvergleßen wäre daher un
verantwortl

Die Revolution in Columbia ſcheint beendet zu ſein
nachdem der h ekzntenchet General Uribe ſelbſt ein Friedens
manifeſt erlaſſen hat
SSSvfwawwswwwwhnnnnſulcse e

Provinzialnachrichten
April Spiele nicht mit Schleßans dem e war z bei einem h W

anfmann beſchäftigte Markiheller Ernſt Schlenßner mit
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24 April Elne Enttäuſchung
ittFrl ne Enttäuſchung

tung nachBande r b Zeit und in der

ingt für dle Linie Zeitzbringt f S 84
Richtung nach

exiſtirtſonenznaverbindung Die Schnellzüge

lminer Als das Mäde ſtörteans kg en h der e Puz di
Scher en 11 Uhr abends nähertechieße jetzt nach Sle und legte an wobei S Schit rohe e et Jplebyfboot be

der ſich umgedreht hatte es
ins Geſäß er mußte nach Halle in die Klinik gebracht werden r um den

Der neuecieathſahrwian der am 1 Mai Kr den Sommerverkehr in Dort bemerkte der Kommandant daß das K

nächtliche Stille im Kriegshafen Da

e ohne
Boot ahoi l Majeſ an Bord er vo

von der ad ren San An ein en tie
g aunte afenden tenapltän z S Vüllers zu benachri ligen der an Be eine

aiſerboot am Falleißenfels leider abermals reep wendete und giren beſteht der Uebelſtond daß des Schiffes von Ken e Wandle d ine Beſichtiging
Weißenfels von nachmittags 4 bis erhlelt aber nach kurzem die Er ging deshalb wieder unter Dec

Meldung der Kaiſer ſei an Vordeitz von Nun ſtleg er ſchnell wieder hinanfnachmittags 25 bis nachts 21 Uhr ab We le Ber n Kron der Kaiſer und ne an h e
e ln der 2wiſchenzeit gehen und nur in Teuchern halten können nicht in Prinzen Adalbert auf der Campa

Guten
Er ließ ſich die Ränme des
ane und die des Gonvernenrs

Vüllers wie gehl s

etracht kommen denn es handelt ſich bler darum eine geeignete Kapitänleutnants v Ammon zeigen und warf einen Blick in den
für dle übrigen Orte dererbindung auch

dckegenveit zu welterem Verkehr

langen Pauſe

nduſtriereichen j im Batteriedeck eingerichteten Schl nzu ſchaffen und dieſen untereinander mit den Städten gelretenen Kadelten in Weg e eneten Wende 4
t n geben in der erwähnten triſche Licht erſtrahlte

Die in dieſer Beziehung an die maßgebende Kadelten bei dieſem ſcharſen Licht ſchlafen

Hängematten lagen und das elek
Jch kann mir kaum denken daß die

können, äußerte der
Eiſenbahnſtelle gerichteten Wünſche haben bedauerlicherweiſe auch Kaiſer verwundert Gewiß Majeſtät antwortete der Komman
diesmal keine Beachtung gefunden

R Wettin 24 April Selbſtmord Goldene Hochzeit Wollen doch mal ſehen
Angeſchwemmte Leiche Heute morgen erhängie ſichſn ſeiner Scheune der Gutsbeſitzer Paul Dönitz in Dobis bei erſten beſten Hängemalte le

Weitin Was den ſoliden und allgemein beliebten Mann in den
Fod getrieben hat iſt bis jetzt unbekannt Heute felerten
bie Schuhmachermelſter Weſchke ſchen Eheleute in voller Rüſtig
tet ihre goldene Hochzelt Der Leichnam des in der Nähe
von Halle ertrunkenen Schiſffbauers Keil aus Alsleben wurde
am Montag bier aus der Saale gezogen und heute beerdigt

Renhaldensſeben 24 April Soldaten Geneſungsheim
Vorgeſtern traf der Corpsarzt des vierten Armeccorps mit dem
Mitlogszuge von Magdeburg hier ein um dem Papenberg
rinen Beſuch abzuſtatken und einer Beſichtigung nach ſeiner
ſanſtären Lage zu unterziechen Dieſer Veſuch ſoll mit der jetzt
anf der Tagesordnung ſtehenden Frage der n von
Genefungsheimen für Milltärrekonvalescenten in Verbindung
ſehen Jn erſter Linie werden von der Lazarethverwaltung
geſunde Ünterkunflsorte für aus China zurückkehrende Militär
rekonvalekcenten die den einzelnen Corps wieder überwieſen
werden geſucht Es ſoll die Abſicht beſtehen einen Theil der
ſelben auf dem Papenberge unterzubringen

ss Schladitz 25 April en rer Unfall Der 21jährige
Arthur Mörſtz balf am Mittwoch ſeinem Vater auf dem Felde
eggen Durch irgend einen Zufall ſchente plötzlich das Pferd und
ging durch hierbei gerieth M unter die Egge und wurde ein
gut Stück fortgeſchleift Der Unglückliche erlitt ent ſetzliche
Wunden im Geſicht auf dem Kopf Bruſt und an belden Beinen
er wurde noch am Nachmittage nach der Halleſchen Klinik über
geführt woſelbſt er ſchwer krank darniederliegt

Goslar 23 April Bismarck eDenkmal Unſere alte
Kaiſerſtadt ſoll in kurzer Zelt ein Bismarck Denkmal haben
Es wird nach dem Enkwurf des Bildhauers W Böttcher in
Berlin ausgeführt Die 3 Meier hohe Figur ſoll ans Bronze
der 2 bis 3 Meter hohe Sockel aus rauhem Granit oder Find
lingen des Harzes geſchaffen werden Der Altreichskanzler wird
in Küraſſier Uniform mit Helm dargeſtellt

Die JagdSülzhahn 23 April Jagdverpachtung
in Sülzhayn war bisher nicht öffentlich verpachtet worden und
der Pachtpreis betrng bisher 395 M Jetzt wurde dieſelbe
Jagd öffentlich verpachtet und dabei ein Pachtprels von
2500 M erzielt Das Beſtgebot gab der Domänenpächter
Fröhl ich Lochtum ab Der Fall beweiſt wieder daß die
öffentliche Ausſchreibung der Jagden im Jntereſſe der Gemein

raten der privaten Verpachtung in jedem Falle vor
zuziehen iſt

Deſſan 24 Aprik Die abgelehnte Jllumination
Aus Anlaß des 70 Geburtstages des Herzogs von

Anbalt der am 29 April ſtattfindet halte der Gemeinderath
der Stadt Deſſau in ſeiner letzten Sitzung wollen daß eine
allgemeine Jliumination der Stadt am Abend ſtattfinden ſoll
Auf den beſonderen Wunſch des Herzogs ſoll jedoch von der ge
Planten Jlumination Abſtand genommen werden um der
Bürgerſchaft die Koſten zu erſ paren Damit wird auch der
ſchon in anderen Städten des Herzogthums erwogene Plan einer
Jllumination hinfällig

Die anhalKoswig 24 April Neue Kohlenfelder e
tiſche Reglerung verlleh dem Direktor a D Joh Schlüter in
Koswig auf Grund von Muthungen drei neue Kohlenſelder von
zuſammen 6,000,000 qm Umfang behnſs Gewinnuüng der vor
kommenden Braunkohle Die Felder ſind belegen in den Ge
markungen Sollnitz Pötnitz und Oranienbaum DieVerleihnngen ſind benannt Johannes bei Sollnitz Eliſe bei
Sollnitz und Amanda bei Sollnit

Apolda 24 April Wieder ein Opfer des chineſiſchen
Abenteners Der Chlnakrieg hat unſerer Stadt abermals

ein Menſchenleben gekoſtet Der mit den mobilen deutſchen
Truppen nach China ausgerückte hoffnungsvolle Sohn

unſeres Friedensrichters Kirchner iſt nachdem er eine ſchwere
Krankheit anſcheinend glücklich überwunden hatte derſelben
doch voch erlegen was heute vom Kriegsministerium hierher be

1 Tanna 23 April Geſtern abend kurz vorUhr brach in der Jägerſſchen früher Feig ſchen Reſtauration
r Schlldbach Fener aus wodurch in kurzer Zeit das ganze An

eſen in Aſche gelegt wurde Mutter und Tochter hatten ſich
ſt ſchlafen gelrgt und der Wirth ſaß noch mit einigen

en im Zimmer als das Feuer auskam Es griff infolge der
eichten theſiweiſe alten Banart ſo ſchnell um ſich daß z V die

Drauen ulcht einmal die nothwendigſten Kleidungsſtücke zu retten
Aermochlen Da der Beſitzer im Verhälliniß zur Kaufſumme nur

geringe verſichert iſt das Anweſen wurde erſt im vorigen Herbſte
Enne er gekanft ſo erleidet er erheblichen Schaden Die

lehungsurſache des Brandes iſt unbekanut

m s Sachſen und Thäüringen Weil alles theurer wird hat
n Eiſenbahndirektionsbezirk Erfurt jetzt auch den Preis

fen Woſſer erheßt ein Glas Waſſer das bisher zwei
alcige koſtete ſoll hinfort den Wirthen auf den Bahnhöfen

in Pfennigen bezabit werden Auf dem Fuchs
en bei Jena wird laut Bekanntmachung der Oberpoſt

So n Erfurt am 1 Mai wieder eine Poſtbilſſtelle für das
n S rbalbjahr eingerichtet werden In Stöß en wurden
Lehre tag durch den Lokalſchulinſpektor Paſtor Lemm dieM Ropenditer und Oehler in ihre neuen Aemter eingeſührt

Heldelberger Faß n in Arnſtadt einen Rivalena

es wird nämlich j jetzt ein Faß von 180 Hektoliter Gehalt anl das einen inneren Durchmeſſer v 3,30 m erhält und
Kohle das größte Jaß in Thüringen werden ſoll In

das cur wurde an der Jndeubrücke durch ein Kohlengeſchirr
und auf jährige Mädchen des Hausburſchen Müller überfahren

e der Stelle gelödtet Jn der Köppe ſchen Färberei in
Wrſchnde einem 19 alten Arbeiter von einer Appre

euch ne der linke a vollſtändig abgeriſſen der junge
n aus Unachſſamkeit der Maſchine zu nahe gekommen

oeldeih 2 Brunnen ſürzte ſich in einem Anfall von Geiſtes
hie ne Dorfe Nlegripp n der Altmark eine Frau in

nbewachten Augendölick ſie war erſt vor einigen Tagen28 einer Heilanſtalt entlaſſen worden

dant ſie ſind nach dem dir Tagesdienſt ehrlich müde
o e Lentchen wirklle lmeinte etwas unglänbig der r c rüttelte den er
genden Kadetten tüchtig daß er aufwachte Na ſchlafen Sie hier ebenſo gut wie zu e

fragte der Kalſer den verduhzt Dreinſchanenden Der Kadett
erkannte den Ruheſtörex ſofort und erwiderte ſchlagfertig
Beſſer Majeſtät Die ehe dem Kaiſer ſichtlich

und lächelnd verlicß er das Balteriedeck um wieddes Kaiſer Wilhelm II einzuſchiffen im Kch er an Vord

Die Verhaftung eines Geſchworenen wegen Sittlichkeits
vergehens mitten in der lanfenden Schwurgerichtstagung amLandgericht I in Berlin hat geſtern im Krimmnalgerſchis
gebände großes Auſſehen erregt Gegen den Rentier Leo B
der in der Pückler und Wrangelſtraße vier Häuſer beſitzt und
ſich bisher eines guten Leumundes erfrente war vor zwei
Monaten von einem früheren plötzlich entiaſſenen Dienſi
mädchen eine Anzeige bei dem zuſtändigen Polizeirevier ein
gegangen daß B das Mädchen welches faſt ein halbes Jahr
bei ihm gedient habe vergewaltigt babe Da das Mädchen an
fänglich etwas unſicher auftrat und B die That mit größter
Entſchiedenheit beſtritt konnte vorerſt eine Verhaftung des Be
ſchuldigten nicht vorgenommen werden Mittlerwele war das
Belaſtungsmaterlal ſo angewachſen daß nach der geſirlgen Ver
nehmung der den Perſonen vor dem Unterſuchungsrichter
die Verhaftung des B erfolgte Entſcheidend für dieſelbe war
die belaſtende Ausſage der Ehefrau des ſowle die That
ſache daß derſelbe bereits früher zu einem bei ihm dienenden
Mädchen in intime Beziehungen getreten war

Exploſion Geſtern nachmittag fand eine Exploſion auf der
eche Nordſtern bei Herzogenrath ſtatt Zwei Berg

leute wurden getödtet elf ſchwer verletzt Die Urſache
iſt angeblich ein leichtfertiges Ocffnen einer Wetterlampe

Die Amme des Königskindes Der römſſche Korreſpondent des
Gaulvis ſchreibt Jch weiß aus guter Quelle daß man

bereits die Wahl der Amme die den künftigen Erben der
italieniſchen Krone nähren ſoll getroffen hat denn es wird
ganz entſchieden ein Erbe ſein und wenn einer meinen ſollte
daß die junge Königin vielleicht auch einer Prinzeſſin das Leben

einen Anarchiſten zu gelten Die Prinzeſſin Venoſa hatte
unterſtützt von einem Arzt einem Chirurgen und einem Photo
graphen die Aufgabe übernommen für das erhabene Baby eine
Amme zu finden Natürlich begab ſle ſich zu dem Dorf Albano

zum ihre wichtige und zarte Miſſion zu erfüllen Albano hat die
Spezialität der Ammen wie Ating die der Malermodelle Die
Prinzeſſin hat alle Perſonen die geeignet waren einen könig
lichen Prinzen zu ernähren zuſammengerxuſen und ſie drängten
ſich alle eifrig zu dem Amte Schließlich blieb nur noch zwiſchen
zweien die Wahl einer üppigen Kaſtanienbraunen und einer ent
zückenden Brünetten Die erſtere ſollte ſchon gewählt werden
als man bemerkte daß ſie eine kleine Narbe ander Bruſt hatte
es half ihr nichts daß ſie bei den großen Göttern ſchwor daß
dieſe von einem Senſpflaſter ſtamme das ſie zu lange aufgelegt
habe um ſich von einem Katarrh zu heillen man wollte nichts
d von ihr hören So wurde alſo die entzückende Brünette
definitiv gewählt aber erſt nach einer Reihe außerordentlich
ſorgfältiger Unterſuchungen Nicht nur die Aerzte unterſuchten
fie wie einen Rekruten bei der Ansbebung klopften auskultirten
auf alle Arten ſondern auch der Photogroph ſtudirte mit Hilfe
der Röntgenſtrahlen ihren Knochenbau Die junge Frau die zu
dem Range der Amme des Erbprinzen erhoben iſt wird ſich im
königlichen Palaſt einrichten ſie hat ſich verpflichtet ihre Familie
und ihren Mann nicht vor zwei Jahren wiederzuſehen Der
Gatte iſt zu bedanern denn ſie iſt prächtig ſie könnte ſich ein
vollſtändiges Koſtüm machen allein indem ſie ihr ſchwarzes
Haar mit den Azurreflexen entfaltet Man wird ſie mit der
größten Auszeichnung behandeln ein ganzes Dienerperſonal wird
zu ihrer Verſügung ſtehen und ſie wird eſſen können was ſie
will nur unter der Kontrolle des Hofarztes Jhre Familie
wird jedenfalls mit königlichen Gunſlbezeugungen überſchüttet
werden

Ruſſiſche Amazonen Mit Begiun der Feindfeligkelten im
Amurgebiet wurden dort alle kriegstüchtigen Koſaken ausgehoben
als Schutz blieben nur einige wenige zurück und darunter meiſt
kränkliche oder alte Leute Jm Rayon von Ober Blagoweſcht
ſchensk begann nun die Lage recht ernſt zu werden die Chineſen
rüſteten ſich zum Einfall in die dortigen Anſiedelungen Es
galt Poſten in der Ausdehnung von fünf Werſt aufznſtellen
leider konnte man aber nicht mehr als 41 Mann auftreiben Da
erging der PVefebhl kungs Koſakenmädchen mit hinzuzuziehen um
die Ufer zu ſchützen ie tapferen Kriegerinnen zogen Uniform
an bewaffneten ſich mit Säbel und Gewehr und hielten mit

h männlichen Kameraden Tag und Nacht getreuliche Wacht
Unter den Koſakinnen thaten ſich beſonders ſechzehn durch un
gewöhnliche Ausdauer Energie und Tapferkeit hervor Sie ver
richteten nicht nur Wachtdienſt ſondern gruben auch Logements
an den Ufern des Amur Jeßt iſt bei der Milltärbehörde eine
Eingabe gemacht zwecks einer Auszeichnung für jene tapferen
Amazonen

Maſſaere Jn New Vork iſt die Nachricht von einem ſchreck
lichen Maſſacre der Kapuzinermiſſton in Maragnone
Braſilien eingetroffen Indianer tödteten 4 Kapuziner 7 Schweſtern und über 100 Kinder Die

Miſſion die iſolirt liegt beſtand ſeit 1896

Standesnmtliche Nachrichten
Standesamt Halle S Steinweg 24 April

Aufgeboten Der Metalldreher Guſtav Thielemann und Berthae nes 35 und Glauchaerſtr 30 Der Kaufmann Otto
und Eming Zander Bitterfeld und Pfännerhöhe 48 Der

Gaſiwirth Robert Fiſcher und Auguſte Bernhardt Sonneberg
Der Kutſcher P Fritſche und Anna Mückenheim Halle
und Räther Der Bauführer Otto Kroß und Pauline Manthey
Cieve und Flotow Der Maſchinenbauer Otto Görgs undMinna Muſow Stendal und Schollene J eng
Geboren Dem Poſiſchaffner Karl Michael ein S Thüklnger

ſtraße 29 Dem VBaunnternehmer Otto Reinicke ein S Merſe
burgerſtr 95 Dem Eiſendreber Hermann Kretſchmann eine
Selma Krukenbergſtr 12 Dem Reſtauxateur Albert Schröder
ein Hans Gr Brauhausſtr 15 Dem WerkſtattſchreiberUeber Vermiſchtes

e einen nächtlichen Beſuch des Kaiſers an Vord des
den i Srete wird B Kiel geſchrieben

t e ag auf dem Strome nur der eintönige Schritt troſt

dig ein Panl Unterberg 9 Dem Kaufmann Ottode fus T Werſehurgerſtr 167
Geſtorben5 Des Eiſendreher Guſtav

geben könnte ſo wäre er in Gefahr für einen Klerikaklen oder

t Fritſche 21 J Bergmanns go Okt Gre e ar Guſtav 4 Mon P

Beeſenerſir Des Eiſendreher Hermann Kretſchmann F
Selma Krnkenbergſtr 12 Des Knecht Albert Bernhardt
Maria 5 J St Eliſabelhhans Des Schriſiſeßer Richard
Feuchte S Richard Albert Schmidtſtr Des Maurer Karl
Hirſch S Adolf 4 J Thorſtr 36 Emma Schweder 28 JGlauchaerſtr 18 Des Fabrikarbelter Wilhelm Stolle S Willy
6 Mon Unterplan

Standesamt Halle 24 Upril
Aufgeboten Der Fabrikant Guſtav Reichert und Johanne

Zeſch Weidenplan 21 und Hohenſtein Ernſtlhal Der Modell
tiſchler Heinrich Zimmermann und Klara Arndt Schleifweg

Eheſchließzung Der Bahnarb Guſtov Rennert und Minna
Böhme Delitzſch und Adolſſtr

Ernſt Kreutzmann ein SGeboren Dem HandarbeilerDem Handarbeiter Louis WolfFriedrich Köthenerſtr 15
eine Elſa Belfortſtr I Dem Geſchirrführer Wilhelm

Dem FabrikarbeiterPaetz ein Wilhelm Gutshof Gimritz
Rudolf Schubert eine Frieda Gr Wallſtr 16

Geſtorben Des Handarb Wilh Keller T Frieda 6 MLeopoldſtr 32 Die Wittwe Suſanna Schmidt geb Weruer
72 J Seebenerfſtr 50 Des Privatmann Karl Büchholz Ehe
frau Friederike geb Naundorf 72 J Reilſtr 129

ILandel Gewerbe und Verkehr
Hallesche UVnion Akt Ges Aus Aktionärekreison wird

der Vrktf Ztg geschrieben Die mitgetheilte neueste bevorstehende
Trans aktion der Halleschen Union dürfte sechwerlich den Beifall aller
Aktionäre ünden Bekanntlich sind die 2,50 AilI M Aktien der
Wegelin Häübner Maschinenfabrik und Eisengirsserei Akt Ges
neuerdings an ein Konsortium zu 145 Proz begeben worden das sie
den Aktionären der Union zu 170 Proz überlassen und wohl aueh bei
der beabeichtigten Kapit lserhöhnng von Wegelin Hühner um
135 Mill A mitwirken soll An sich wäre gegen diesen Zwiechen
gewinn von 125,099 Al wovon wahrseheinnieh noch die Kosten für
Ewission Stempel ete abgehen nichts einznwenden wenn nieht die
Besitzerin dieser zu erwerbenden Aktien eben die alle sche Vnion
wäre Diese hatte die Wegelin Hübner sche Fabrik Ende 1899 zu
4 Mill A erworben deren 2,50 AlilIl M Akten also mit 160 Proz be
werthet während sie in der letzten Bitanz mit 3,72 Mill d i mit
148,91 Proz zu Buch standen Die Ueberlassung an das Konsortium
mit 145 Proz bedeutet daher für die Vnion einen Vertust von 97,054
der um so weniger gerechtfertigt scheint als ihre Aktionäre beim Ankauf
der Wegelin Hübner Aktien für die damals neugeschaſſenen 1,20 Mill
A Union Aktien 10 Proz Agio mit 120 030 M zahlen mussten Auch
ist nieht recht zu ersehen warum bei dem jetzigen Bezug von Wegelin

Hühner Aktien die Bezahlung der 50 Proz Aufgeld durch Hergabe
von 6 proz Union Obhgationen zu 195 Proz freigestell werden soll
Die Tilgung dieser schwer verkäufüchen Sechuldverschreibungen beginnt
1902 und zwar mit 102 Proz zu welchem Kurs sie auch begeben
werden so liegt für die Gesellschaft Kaum ein Anlass vor die Obliga
tionen jeizt mit einem weiteren Aufgeld von 2 Proz womöglieh in
grösseren Posten zurückzuerwerben Uebrigens beträgt das Kapital der
Union 5,29 MiH bei einem Umtausch im Verhältniss von 2 1 wären
also sogar 2,650 Mill M Wegelin Hübner Aktien erforderlich Statt
dieser fehlenden 190,000 A sollen gleich 35 Mill M pveue Aktien ge
schaffen werden sodass die Gefahr einer Verwässerung der seitherigen
reichlichen Dividenden 16 Proz nicht von der Hand zu weisen ist
Es bleibt darum dringend zu wünschen dass eingehend formulirte An
träge der Verwaltung den Aktionaren möglichst bald zur Verfügung
gestellt werden damit sie sich ein genaues Bild von der Tragweite
dieses neuesten Geschäftes der in den letzten Jahren sehr unternehmungs
lIustigen Union machen können

W

Kursberichte der Ralleschen Bankürmen vom 25 April

Die Kurse der mit bereichnelen Papiere veretehen eieh in Art
kür ein Stück gr 219,75 B

e

Wolle Baum wolle
Bremen 24 April Baum wol le Ruhiger

oeo 43 PfgA r 24 April WollauktionBuenos Ajres 1016 Montevideo 115 R Rio grande 113
51 B Aſperien Verkauft 690 B Buenos Aires 992 B Monitavid
115 B Rio grende 38 B Australier Algerien niehta Preise uny
äudext
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Eisengcher 41/290 Kamwgarnspin

nerei Oblig rückz mit 102 Proz 14 3 3 10 1
Zimmermann Co M 40 o A II 4 u 10 4 80,009Körbisdorf Zuckerfabrik 400 II 4 u 10 4

Waldauer Braunkohlen 490 I u 10 4Sächse Thür Braunk V 43/290 Sehd 22 u 1 U 7 4 88,500
Wersch Weiesent Brk 40/00 b 16901 u 10 4 88 756
Woersch Weissent Brk 490 18981 l I u 7 98 750
Zoitzer Paraff u Solaröltabrik 4

Schuldyv unkündb bis 1904 77 l u 7 4 98 506Hallesche Bank vereins Axkuüen 1900 85 1 1 4 l 153 50be8
Spar und Vorschuss Bank Aktlen 1800 42 1 4 80 000

ne 7 4 160,000Gröllwitz Akt Papiertabrik Akb 189900 10 7 4235,000
Dörstew Ratimannsd Rraunk A 189900 7 4 73,50B
do Vorzugs Aktien 188990 7 4 100 505EilenburgerKattun Manufakt Akt 189900 5 6 4 80 000

Feldschiösschen Brauerei Aktien 1899001 2 1 10 4 54 003
Glauxig Zuckerfabrik Aktien 1889900 82 6 4 135 758
Haille fleiistedt E L A g 33/290 189900 3/2 4 4 93 006
Hallesche Akt Bierbrauerei Akt 189900 6 10 4102 500
HallescheMaschinentabrik Aktien 1900 36 1 4 408 00B
Hallegehe Strassenbahn Aktien 1u0o 0 1 4 60 008
Haltesche Portland Cement Fabr 1900 8 I 1 4114 008
Uildebrand sehe Mühlenw Akt 188900 7 4160 000
Körbisdort Zuekerfabrik Akten 189900 1 4 121 508
Kylhüuser Hütte Aktien 1899 16 1 4158 0060landsberg Malzfabrik Aktien 182900 13 7 4
fNanmburger Braunkohlen Aktien 189900 18 4 4 2a0 006

Niemberg Malzfabrik Aktien 189900 39 9
Nienburger Sehlossmkälzerot Akt 189900 992 9 4 S
Packhofs Aktien e e 1899 4 1 4Riebeok scheblontanwerke Aktion 189900 14 4 4 211,000
Sächs Thür Brannk St Aktien 1900 10 1 4Süche Th Braunk St Pr Akt 1900 10 1 4 146 000
WaldauerBraunkohlen St Aktien 189900 10 4 4160,00640
Worschen Woeissenf Braunk Akr 189900 3 4 4 248,000
Zeitaerblaschinenb Akt Schaede 1898199 7
ZeitrerParaff u Solarölfabr Akt 189909 6 4 4 7Zuekerrafinerie al 180000 1 e 1 50
Brueckd Nietl Bergb Ver Kuxe ſo ZKonsolidirte tnnerbenali Kuxe 1900 25 M 280 000

middl

Angeboten 360 Ballen
B Austrulier

Liverpool 24 April Baumwolle Vmeats 9000 davon
t en Stetig April Mai 48 Küulorl e h d Je uli 4 Verkaäuferpreis

ali Aug 42 o Ang Sept 4296 40 Sept L M Ce K O Nov ar Wer o Ro

J
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Aleehla Butter
bekannt als feinſte Tafelbutter

Feine friſche Spargel Butter ein Pfund 106 Pfg

Feinſte ſafttriefende Emnmenthaler SchweizerkKäse ein Pfund 92 Pfg

F H Krause
ne n

Gr Ulrichstr 44
Leipzigerstr 23
Alter Markt 18

Gr Steinstr 42
Thomasiusstr 40
Steinweg 24

Bernburgerstr 16

ch impfe jeclen Dienstag und

Preitag von 4 Vhr
Hr VIvici

Kl Ulrichstr 18a

Meine mir patentamtähne len gesehütaten Alu
miniumgebisse habensich seit Jahren gut bewährtu

empfehle ieh diese allen Aahnlei
denden Der Preis derselben ist nicht
theurer als ein gutes Kautschnuk
gebiss Reparaturen und Um
nderung 6 Stunden
Americ Zahn Atelier Netz

Geiststrasse 21
Reparaturen an Pappdächern Holz

ceinentdächern Aspbalt 2e ſowie Neudeckungen Asphaltirnngen Parquet
ſußboden in Asphalt werden ſauber
gewiſſenhaft u billigſt ausgeführt durch

Wriedrich Presche
Thomaſiusſtraße 43

NB War 12 Jabre bei der Firma
Hoppe K Nöhming als erſter Vor
arbeiter in allen Specialarbeiten thätig
ca

Marienburger Pkerdeloose
à 1 Mark Pörto u Liste 30 Pf

Ziehung am 9 Mai ete
Johs König Licbenauerstr 14 I

Anzugstoffe
Nenheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentnche zu eleg
Promenagadeunkleidern billigſt
auch einzelne Meter Proben frei
Hux iemer Sommorfeld NL

Elegant
dauerhaft

und
staunenä

villig
sind de

Allemannia Fahrräder
Man verl Preisl Wiederverk ges
J Fries Bozeler Nebs Plensburg 40

Fahrradwerke und Grosshandlung

Gebr Geldſchrank u Cisſchranf
fucht M Kliemann Leipzig Langeſtr 15

Altes Gold Silber JnwelenUbren Ketten u dergl kauft zu
böchſten Preiſen Pohlmanun Gold
arbeiter jetzt Dachritzſtraße 6 I

e Grösstes Lager hier am v e
Massiv goldene Verlobungs

und Irauringee Zu Hoehzoits und
Jubiläums Geschenken

Speciak Haus
Uhren ſuweſen Gold und aparte Nenheiten in

Silborwaaren optische Waaren odernen Zimmeruhren

Von

Paul Iaveberg

Gr Ulrichstrasse 48
Trauringe in Gold333/1000 M gestempoelt part u I tagevon 4 M bis 10 M
Trauringe in Gold Pernsprecher 2477
585/1000 M gestempolt einpfiehltvon 15 M bis 20

Trauringe in Dakatengola
20 M bis 50 M

Mehrere hundert Stück Vorräthig
Gravirung gratis

Juweolen u Goldwaaren
3331000 u 585/1000 echt gefasst

Halsketten BroschenArmbünder Goldene u Silberne DBDamenuhren
mit neuesten Decors

von 14 MK bis 500 A
Goldeneu Sllberne Herrenuhrenvon 12 M bis 500 D

Poermanente Ausstellung
von über

1000 UVhren
HMetalluhren von 6 Mk bis 14 Mk Kangtahron Magonkron

Glashütter Uhren Tafeluhren Regulatoren mit und 3 SchlagPariser Pendulen in Bronce ung Verken mit feinsten Stabgongs
Onyx Weckeruhren Wanduhren Slockengongs und engl GongOomptolr und Küchennhren schlagwerken zu jeder Zimmer

einrichtung passend

Für jede von mir gekaufte Uhr garantire 2 Jahre schriftlichOhrringe Ringe MHan
schett Knöpfe Ohemiset Ferner emptehle echt Silberune Löſfel Bestecks ete

e Grosse Auswahl in Erzeugnissen der Württemb Metallw VFabrik
x wio Bowlen Tafelaufsätze Schalen Becher Zuckerdosen etc

Lange Damennhrketten Reparaturwerkstätten für Uhren jeder Art u Musikwerke
3 grosser Auswahl

a anroJpri tt ctn Neuanfertigung und Reparatur in Goldwaaren
mit elektrischem Kraftbetrieb

mm un Päü um em3
Einzelne Rollen und Reste

Linolenum
Zu bedeutend herabgesetzten PreisenBruno rrevytag

Mnlie S
s e T J q5 h

Continental
PHEURMATIO

Jeder Radfahrer iſt ein Freund dieſes Neifens
Erſtklaſſig in Material und Ausführung

Für Garkenbeſitzer
Aer reGta rer e a e ikgie bie ſetiskeit

ſtr 20 Lieferant der königl undF An R k Marken
Sär den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Conlinontal Paeutehoueg Buttaneroha Pemp, Hannover

5

Angen DBampfhäder BWischeg Gr Nirichſtr 36
Gründliche Massage Nähe Alte Promenade

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
ädtiſchen Gartenanlagen

u Aneruntis Inrucg
O Harnisech Halle DGr WVilrichstrasse 26 II

R Huene JErrichtoet
runde Schkornstseino

P aus zeldon u rothen

ob ormnnitz e u J
Vielmplau 7 in in
Fernsprocher 439 Dampfkesselein

I wmauerugsgen darchnioerin geäbto Leute
Specialgeschäft aus I,ſefert rauch

kär verzohrende Roste
wen n Llustvrirter

j rospecl u AnSe rm inbau h chläge koslenfret
Dampfkossol Ubvehst Schorustein

der Erde von 140 m
Einmauerungen Uöhbe ausgeführt

an Se Garderobe

wird ſauber angefertigt

Martha Haase
Gr Sandberg 14

NB Damen und Kinderhüte
werden ebenfalls vie garnirt

E Ste eledee S
Berlin r
Teſchin è mwm gedämpfter Knall

Länge 74 em eingeſchoſſen M 50
2 ebenſo 90 em lang mm 50

2 a 100 O3 wie Ro Lauf Au klappen D4 wie No 3/öek er 11
5 wie No 4 105 cm lg 6 od 9 mm 16
6 Warnant Teſchin im kang e l

Warnant Teſchin Prima 18
Z a mit Piſtogriff u Riembügel 17
7b wie No 7a feingezogenStechſchloß gehartele der

vernickelte Garnitur gravirt 25
100 Kugelpatr 6 mm 70 9 mmM 2 100 Kugelpatron gzfache Ladg
ömm M 1 mm M 3 100 Schrot
patronen 6 mm M 2 9 mm M 8
Kiſte und Porto M 30 Umtau eftattet Verſand gegen Rarhnghe s 5
Betrages Ueber Schußwaffen aller Art
verſende umſonſt Hauptpreisliſte Ro 51

AstEnmga
Bronchiol Cigaretten

geger e Nr 43751 Präparatnach Dr Erbältlich in viere à 6 20 50 100 St r
Preis per 10 Stück 50 75 00 50Wwolheſt zun Deuſſchen Kuiſer

Glauchaer Straße 1
General Depot für Halle a S

Broncehiol Geseilschaft m b H
Berlin N W 7Beſtaudlheille Blätter der Tabaks

pflanze Cannabis indica Datura stra
monium Anisöl Salpetoer

AuctionFreitag den 26 ds Nachm 2 Ubr
verſteigere ich Gei ſtr 39 meiſtbiet
T Conce rtConcert u

ius Fonrich
e von Ju

Leipzig ferner Wachstuch n Gummi
c ecke illarddecken gold ux rubänder Brochen Ringe

e 2c e r n argericht verei axator n 52 ijonl Ulrichſtraße 32

Mit 2 Veiblättern

e e

S S e e
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